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karenz? Welche Meldefristen müssen 
Sie beachten? Und wie können Sie sich 
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wichtigen Informationen rund um die 
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Wie ist die Elternkarenz 
geregelt?
Elternkarenz – ein Überblick
Hier erfahren Sie, was Elternkarenz ist und wer Anspruch darauf hat.

Beginn und Dauer der Elternkarenz
Beginn: frühestens mit Ende der Schutzfrist. Ende: spätestens mit  
Vollendung des 22. Lebensmonats bzw. 2. Lebensjahres des Kindes.

Meldung und Teilung der Karenz zwischen den Eltern
Für Mütter und Väter gibt es unterschiedliche Meldefristen. Bei Teilung 
der Karenz sind bis zu 3 Karenzteile möglich.

Kündigungs- und Entlassungsschutz
Während der Karenz besteht ein Kündigungs- und Entlassungsschutz. 
Lesen Sie hier, wann er beginnt und endet.

HIER ERHALTEN SIE INFORMATIONEN ZU WICHTIGEN 
BESTIMMUNGEN UND FRISTEN DER ELTERNKARENZ. 

11
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Wie ist die Elternkarenz geregelt?

Elternkarenz – ein Überblick
Karenz ist der arbeitsrechtliche Anspruch auf eine Dienstfreistellung 
ohne Bezüge. Das heißt, Sie erhalten kein Entgelt von Ihrer Arbeitgebe­
rin bzw. Ihrem Arbeitgeber.

Es besteht ein Rechtsanspruch auf Elternkarenz. Der Arbeitsvertrag 
besteht weiter, es ruhen für die Dauer der Karenz aber die Hauptpflich­
ten aus dem Arbeitsverhältnis.

! Wichtiges auf einen Blick
Die Karenz müssen Sie Ihrer Arbeitgeberin bzw. Ihrem 
Arbeitgeber schriftlich bekannt geben. Sie ist nicht zu 
verwechseln mit dem Zeitraum, in dem Sie Kinderbetreu­
ungsgeld (KBG) bekommen. Die Karenz ist maximal bis 
Vollendung des 22. Lebensmonats bzw. des 2. Lebensjah­
res möglich – siehe Beginn und Dauer der Elternkarenz.

Unabhängig davon müssen Sie das KBG bei Ihrem zustän­
digen Krankenversicherungsträger beantragen (z. B. ÖGK)! 
Mehr Infos dazu: AK Ratgeber Kinderbetreuungsgeld.

Wer hat Anspruch auf Elternkarenz? 

	■ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
	■ Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter
	■ Beamtinnen und Beamte 
	■ Vertragsbedienstete 
	■ Lehrlinge

Karenz kann entweder von einem oder von beiden Elternteilen ab­
wechselnd in Anspruch genommen werden. Der Elternteil, der die 
Karenz in Anspruch nimmt, muss mit dem Kind im gemeinsamen 
Haushalt leben.

Kein Anspruch auf Elternkarenz 
Stehen Sie in keinem Arbeitsverhältnis, z. B. weil Sie selbstständig ar­
beiten, studieren oder arbeitslos sind, haben Sie keinen Anspruch auf 

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Kinderbetreuungsgeld.html
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AK Infoservice

Karenz. Auch für freie Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer ist keine 
Karenz vorgesehen.

	 Unabhängig davon besteht jedoch Anspruch  
auf Kinderbetreuungsgeld!

Beginn und Dauer der Elternkarenz
Die Karenz beginnt frühestens im Anschluss an die Schutzfrist  
(Mutterschutz) nach der Geburt des Kindes. Die Schutzfrist dauert in 
der Regel 8 bis 12 Wochen nach der Geburt.

Die Karenz endet spätestens mit Vollendung des 22. Lebensmonats 
bzw. des 2. Lebensjahres Ihres Kindes.

! Karenz für Kinder,  
die bis 31. Oktober 2023 geboren sind
Die Karenz endet nach der angemeldeten Dauer, spä­
testens aber am Tag vor dem 2. Geburtstag des Kindes. 
Die Arbeit ist daher spätestens am 2. Geburtstag wieder 
aufzunehmen.

Karenz für Kinder,  
die ab dem 1. November 2023 geboren sind
Der Karenzanspruch besteht nur in folgenden Fällen bis 
zum Tag vor dem 2. Geburtstag des Kindes:

	■ Der 2. Elternteil nimmt zumindest 2 Monate Karenz in 
Anspruch 

	■ Sie sind Alleinerzieherin bzw. -erzieher (der 2. Elternteil 
lebt nicht im gemeinsamen Haushalt, ist verstorben 
oder nicht feststellbar)
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Wie ist die Elternkarenz geregelt?

! 	■ Ein Elternteil hat keinen Karenzanspruch – z. B. Selbst­
ständige, Arbeitslose, Studierende – und der andere 
Elternteil beginnt die Karenz frühestens nach Ablauf von 
2 Monaten ab Ende des Beschäftigungsverbotes nach 
der Geburt

Nimmt nur einer der beiden Elternteile Karenz in Anspruch 
und liegt keiner der oben genannten Ausnahmefälle vor, 
endet die Karenz schon mit Ablauf des 22. Lebensmonats 
des Kindes!

Ansonsten müssen Sie spätestens am 2. Geburtstag Ihres 
Kindes die Arbeit wieder aufnehmen.

Urlaub zwischen Mutterschutz und Karenz
Zwischen dem Ende des Mutterschutzes und dem Beginn der Karenz 
kann die Mutter einen Urlaub verbrauchen. 

	 Beachten Sie beim Urlaubsverbrauch  
die Zuverdienstgrenze beim Kinderbetreuungsgeld!

Meldung und Teilung der Karenz 
zwischen den Eltern
Wann müssen Sie die Karenz melden? 

Die Dauer der Karenz müssen Sie Ihrer Arbeitgeberin bzw. Ihrem 
Arbeitgeber schriftlich bekanntgeben. Dabei gelten für Mütter und Vä­
ter sowie bei Aufteilung der Karenz unterschiedliche Meldefristen:

	■ Nehmen Sie die Karenz gleich im Anschluss an die Schutzfrist, 
muss die Mutter die Meldung bis spätestens zum Ende der Schutz­
frist (Mutterschutz) abgeben. Der Vater innerhalb von 8 Wochen 
nach der Geburt des Kindes
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	■ Bei Teilung der Karenz muss der 2. Elternteil die gewünschte  
Karenzzeit spätestens 3 Monate vor dem Ende der Karenz des  
1. Elternteils melden

	■ Wird die Karenz zwischen den Eltern in 3 Blöcke aufgeteilt, z. B. 
Mutter-Vater-Mutter, muss der 3. Karenzblock spätestens 3 Monate 
vor dem Ende der Karenz des Vaters gemeldet werden

	■ Hat ein Elternteil keinen Anspruch auf Karenz, kann der andere 
Elternteil die Karenz frühestens im Anschluss an die Schutzfrist an­
treten – es ist aber auch ein späterer Antritt möglich: in diesem Fall 
ist die Karenz spätestens 3 Monate vor Antritt zu melden

Verlängerung der Karenz 
Sie können die Karenzzeit auch einmal verlängern, wenn Sie zum ers­
ten Meldezeitpunkt nicht die jeweilige Maximaldauer – das ist entweder 
das abgelaufene 22. Lebensmonat bzw. das 2. Lebensjahr des Kindes 
– gemeldet haben. Geben Sie Ihrer Arbeitgeberin bzw. Ihrem Arbeitge­
ber die Verlängerung spätestens 3 Monate vor dem Ende der gemelde­
ten Karenzzeit bekannt.

Verkürzung der Karenz 
Eine Verkürzung der Karenzzeit ist nur mit Zustimmung Ihrer Arbeitge­
berin bzw. Ihres Arbeitgebers möglich.

Wie können sich Eltern die Karenz teilen? 

Die Karenz kann bis zu 2 Mal zwischen den Eltern geteilt werden. 
Dadurch sind bis zu 3 Karenzteile möglich, zum Beispiel Mutter-Vater-
Mutter. Jeder Teil muss mindestens 2 Monate dauern.

Gehen beide Elternteile in Karenz, muss die Karenz des 2. Elternteils 
unmittelbar an die Karenz des ersten Elternteils anschließen.
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Wie ist die Elternkarenz geregelt?

! Beim ersten Wechsel können beide Elternteile ein Monat 
Karenz gleichzeitig in Anspruch nehmen (das sogenannte 
Überlappungsmonat). Die Karenz endet dann spätestens 
mit Vollendung des 23. Lebensmonats des Kindes.
Achtung: Der 2. Elternteil muss in diesem Fall spätestens 
3 Monate vor Antritt der Arbeitgeberin bzw. dem Arbeit­
geber die Karenz bekanntgeben.

Kündigungs- und Entlassungsschutz
Während der Karenz besteht ein Kündigungs- und Entlassungsschutz. 
Nehmen Sie Karenz in Anspruch, beginnt der Kündigungs- und Entlas­
sungsschutz ab Meldung der Karenz, frühestens jedoch 4 Monate vor 
Antritt. Geht der Vater in Karenz, beginnt der Kündigungs- und Entlas­
sungsschutz aber nicht vor der Geburt des Kindes. 

Wann endet der Kündigungs- und Entlassungsschutz? 
Der Schutz endet 4 Wochen nach dem Ende der Karenz, spätestens  
4 Wochen nach Ablauf des  22. Lebensmonats bzw. des 2. Lebensjah­
res des Kindes.
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Welche weiteren 
Regelungen der 
Elternkarenz gibt es?

IN DIESEM KAPITEL FINDEN SIE WEITERE BESTIMMUNGEN  
UND REGELUNGEN DER KARENZ.

Die aufgeschobene Karenz
3 Monate Ihrer Karenz können Sie für später aufheben.  
Es gibt aber ein Zeitlimit.

Karenz für Adoptiv- und Pflegeeltern
Auch wenn Sie ein Kind adoptieren oder unentgeltlich in Pflege 
nehmen, haben Sie einen gesetzlichen Anspruch auf Karenz.

Die Verhinderungskarenz
Lesen Sie hier, bei welchen unvorhersehbaren und unabwendbaren 
Ereignissen Sie Anspruch auf Verhinderungskarenz haben.
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Welche weiteren Regelungen der Elternkarenz gibt es?

Die aufgeschobene Karenz
Beide Elternteile haben die Möglichkeit, jeweils 3 Monate Ihrer Karenz 
aufzuschieben. Diese 3 Monate müssen Sie bis zum Ablauf des 7. 
Lebensjahres Ihres Kindes in Anspruch nehmen – bei einem späteren 
Schuleintritt auch nach dem 7. Lebensjahr.

Verkürzung der Dauer der Karenz
Je nachdem, ob Ihr Karenzanspruch 22 Monate oder 2 Jahre beträgt 
und ob die Karenz durch einen oder beide Elternteile aufgeschoben 
wird, verkürzt sich die Dauer Ihrer Karenz durch die aufgeschobene 
Karenz in unterschiedlichem Ausmaß:

	■ Besteht ein Karenzanspruch bis zum 22. Lebensmonat und schiebt 
ein Elternteil 3 Monate der Karenz auf, verkürzt sich die mögliche 
Karenzdauer auf das vollendete 19. Lebensmonat des Kindes

	■ Besteht der Karenzanspruch bis zum vollendeten 24. Lebensmonat, 
verkürzt sich die Karenz beim Aufschieben von 3 Monaten durch 
einen Elternteil auf das vollendete 21. Lebensmonat

	■ Geht auch der 2. Elternteil in Karenz, kann die aufgeschobene 
Karenz jeweils 3 Monate beansprucht werden, wenn die Karenz mit 
dem 18. Lebensmonat des Kindes geendet hat

Wann müssen Sie die aufgeschobene Karenz melden?

Wollen Sie die aufgeschobene Karenz in Anspruch nehmen, müssen 
Sie Ihre Arbeitgeberin bzw. Ihren Arbeitgeber über diese Absicht 
während des Mutterschutzes informieren – gleichzeitig mit der 
Bekanntgabe der Karenz. Kommt es binnen 2 Wochen nicht zu einer 
Einigung, muss die Arbeitgeberseite die Ablehnung schriftlich begrün­
den und kann binnen weiterer 2 Wochen Klage einbringen.

Was gilt bei Karenzverlängerung, was bei Teilung der Karenz?
Bei einer Karenzverlängerung muss die Absicht, die Karenz aufzuschie­
ben, gleichzeitig mit der Bekanntgabe der Verlängerung mitgeteilt wer­
den. Bei Teilung der Karenz müssen Sie dies mit der Bekanntgabe des 
2. Karenzteils tun – siehe dazu auch „Meldung und Teilung der Karenz 
zwischen den Eltern“.
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Den Zeitpunkt des Verbrauchs der aufgeschobenen Karenz müssen Sie 
3 Monate vor dem gewünschten Antrittszeitpunkt melden. Eine Eini­
gung mit der Arbeitgeberseite ist erforderlich.

! Während der aufgeschobenen Karenz nach dem  
Ablauf des 22. Lebensmonats bzw. 2. Lebensjahres des 
Kindes besteht kein Kündigungs- und Entlassungsschutz. 
Sie haben aber einen Motivkündigungsschutz und kön­
nen eine Kündigung aufgrund der aufgeschobenen Ka­
renz beim Arbeit- und Sozialgericht anfechten. Außerdem 
können Sie eine schriftliche Begründung für die Kündigung 
verlangen. 

Karenz für Adoptiv- und Pflegeeltern
Auch Adoptiv- und Pflegeeltern haben einen gesetzlichen Anspruch 
auf Karenz bis zum Ablauf des 22. Lebensmonats bzw. 2. Lebensjahres 
des Kindes. Für Kinder, die vor dem 1. November 2023 adoptiert oder 
in unentgeltliche Pflege genommen worden sind, besteht jedenfalls 
Anspruch auf Karenz bis zum Ablauf des 2. Lebensjahres des Kindes.

Wann beginnt die Karenz?
	■ Bei Adoptiveltern frühestens mit dem Tag der Annahme des Kindes
	■ Bei Pflegeeltern mit der Übernahme des Kindes in unentgeltliche 

Pflege.

! Adoptieren Sie ein Kind nach seinem 18. Lebensmonat, 
jedoch vor seinem 7. Geburtstag, haben Sie auf maximal 
6 Monate Karenz Anspruch. Das gilt ebenso für die Über­
nahme des Kindes in unentgeltliche Pflege.

Mitteilung an die Arbeitgeberseite 
Statt der Bekanntgabe der Schwangerschaft bzw. der Geburt müssen 
Sie im Falle der Adoption die Annahme des Kindes melden. Im Fal­
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Welche weiteren Regelungen der Elternkarenz gibt es?

le der unentgeltlichen Pflege die Übernahme des Kindes. Mit dieser 
Mitteilung müssen Sie auch die Karenz melden, wenn Sie diese in 
Anspruch nehmen wollen.

Die Verhinderungskarenz
Ist der Elternteil, der das Kind überwiegend betreut, von einem unvor­
hersehbaren Ereignis wie z. B. schwere Erkrankung betroffen, ist eine 
Verhinderungskarenz für den anderen Elternteil möglich. Dieser hat für 
die Dauer der Verhinderung Anspruch auf Karenz, und zwar bis zum 
Ablauf des 2. Lebensjahres des Kindes.

Beginn und voraussichtliche Dauer einer Verhinderungskarenz müs­
sen Sie unverzüglich bekannt geben und die anspruchsbegründenden 
Umstände auch nachweisen.

Verhinderungskarenz können Sie auch dann in Anspruch nehmen, 
wenn Sie als 2. Elternteil ursprünglich keine Karenz beabsichtigt bzw. 
einen Karenzteil bereits verbraucht haben.

Als unvorhersehbare und unabwendbare Ereignisse gelten:

	■ Tod
	■ Aufenthalt in einer Heil- und Pflegeanstalt
	■ Verbüßung einer Freiheitsstrafe
	■ Schwere Erkrankung
	■ Wegfall des gemeinsamen Haushalts des anderen Elternteils mit 

dem Kind

Der Kündigungs- und Entlassungsschutz beginnt mit der Mitteilung an 
das Unternehmen und endet 4 Wochen nach der Verhinderungskarenz.
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Beschäftigung 
während der Karenz: 
Was ist wichtig?

IN DIESEM KAPTIEL ERFAHREN SIE ZUM BEISPIEL, WAS SIE  
BEI EINEM KONKURRENZVERBOT BEACHTEN MÜSSEN. 

Geringfügige Beschäftigung
Arbeiten in der Karenzzeit ist möglich. Was Sie dabei beachten 
müssen, erfahren Sie in diesem Abschnitt.
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Beschäftigungwährend der Karenz:Was ist wichtig?

Geringfügige Beschäftigung
Während der Karenz dürfen Sie einer geringfügigen Beschäftigung 
nachgehen. Diese können Sie bei derselben Arbeitgeberin bzw. dem­
selben Arbeitgeber oder bei einem anderen Arbeitgeber aufnehmen.

	 Das Entgelt darf nicht die Geringfügigkeitsgrenze 
überschreiten. 2024 liegt diese Grenze bei 518,44 Euro.

Eine geringfügige Beschäftigung ist auch bei derselben Arbeitgeberin 
bzw. bei demselben Arbeitgeber ein eigenes Arbeitsverhältnis. Es kann 
gekündigt oder für die Dauer der Karenz befristet abgeschlossen wer­
den. Die Beschäftigung hat aber keinen Einfluss auf den karenzierten 
Hauptarbeitsvertrag.

Achtung Nebenbeschäftigungsverbot 
Sind Sie in einem Angestelltenverhältnis und möchten eine Neben­
beschäftigung bei einem anderen Arbeitgeber ausüben, müssen Sie 
unbedingt das gesetzliche Konkurrenzverbot beachten. Ihre Arbeitge­
berin bzw. Ihr Arbeitgeber muss der Ausübung einer Nebentätigkeit 
zustimmen.

Als Arbeiterin bzw. Arbeiter dürfen Sie ohne Einwilligung Ihrer Arbeit­
geberin bzw. Ihres Arbeitgebers keine abträgliche Nebenbeschäftigung 
ausüben - darunter fällt auch eine konkurrenzierende Tätigkeit. Darüber 
hinaus müssen Sie weitergehende vertragliche Nebenbeschäftigungs­
verbote beachten.

Beschäftigung für 13 Wochen über  
der Geringfügigkeitsgrenze  

Sie können bei Ihrer Arbeitgeberin bzw. Ihrem Arbeitgeber während 
der Karenz auch eine Beschäftigung über die Geringfügigkeitsgrenze 
hinaus vereinbaren. Allerdings für maximal 13 Wochen im Kalenderjahr 
(wenn Ihre Karenz von 1. Jänner bis 31. Dezember dauert).

Dauert die Karenz kein volles Kalenderjahr, können Sie eine solche Be­
schäftigung über der Geringfügigkeitsgrenze nur aliquot vereinbaren.
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In einem Kalenderjahr:
52 Wochen Karenz = 13 Wochen Beschäftigung 
24 Wochen Karenz = 6 Wochen Beschäftigung

! Eine Überschreitung dieser zeitlichen Grenzen kann zu 
einem Verlust des Kündigungs- und Entlassungsschutzes 
führen. Das gilt auch für eine genehmigte, vorübergehende 
Beschäftigung über der Geringfügigkeitsgrenze bei einer 
anderen Arbeitgeberin bzw. einem anderen Arbeitgeber. 
Hat der eigentliche Arbeitgeber dieser Beschäftigung nicht 
zugestimmt, geht der Kündigungs- und Entlassungsschutz 
verloren.

	 Beachten Sie zusätzlich die Zuverdienstgrenzen  
beim Kinderbetreuungsgeld!



Welche Bestimmungen 
gelten für die Karenz? 
Urlaubsanspruch
Der gesetzliche Urlaubsanspruch wird nur dann gekürzt, wenn Sie  
ihn vor Beginn der Karenz nicht vollständig verbraucht haben. 

Anrechnung der Karenzzeit auf das Arbeitsverhältnis
Für Geburten ab 1. August 2019 gibt es eine andere Regelung  
als für Geburten bis diesem Zeitpunkt.

HIER ERFAHREN SIE, WIE DER URLAUBSANSPRUCH GEREGELT 
IST UND WOFÜR KARENZZEITEN ANGERECHNET WERDEN. 

44



18 www.arbeiterkammer.at

AK Infoservice

Urlaubsanspruch
Der gesetzliche Urlaubsanspruch liegt bei 30 Werktagen bzw.  
25 Arbeitstagen und entsteht mit Beginn eines jeden Arbeitsjahres. 
Dieser Anspruch wird nur dann gekürzt, wenn Sie den Urlaub vor 
Beginn der Karenz nicht vollständig verbraucht haben.

Gehen Sie nicht in Karenz, bleibt der Urlaubsanspruch bestehen, da für 
die Zeit des Mutterschutzes keine Aliquotierung vorgesehen ist.

Gehen Sie in Karenz, verkürzt sich der Anspruch auf den laufenden 
Urlaub, wenn dieser noch nicht verbraucht ist, um die Zeit der Karenz 
im laufenden Urlaubsjahr. In diesem Fall wird der Urlaub bis Ende des 
Mutterschutzes aliquotiert. Der Urlaub, der Ihnen zusteht, wird dann 
folgendermaßen berechnet:

€ 30 Werktage (25 Arbeitstage) : 52 Wochen (365 Tage) x 
Anzahl der Wochen (Tage) bis zum Ende 
des Beschäftigungsverbotes nach der Geburt = 
Anzahl der zustehenden Urlaubstage

Das Urlaubsjahr von Frau Vorfreude beginnt am 1. März. Sie 
hat in diesem Arbeitsjahr noch keine Urlaubstage verbraucht.
Ihr Kind kommt im Herbst desselben Jahres auf die Welt,  
ihr Mutterschutz endet mit 30. Oktober. Ihr Urlaubsanspruch 
beträgt somit bis Ende des Mutterschutzes:
30:52 x 35 Wochen (1. März bis 30. Oktober) = 20 Werktage

Antritt und Dauer des Urlaubs müssen Sie mit Ihrer Arbeitgeberin bzw. 
Ihrem Arbeitgeber vereinbaren. Sie können Ihren Urlaub nicht einseitig 
antreten. Die Arbeitgeberseite kann Ihnen den Urlaub aber auch nicht 
vorschreiben. Die Abgeltung von Urlaub in Geld ist bei aufrechten Ar­
beitsverhältnissen verboten.

In der Praxis nehmen viele Beschäftigte Ihren Resturlaub vor oder di­
rekt nach dem Mutterschutz bzw. direkt nach der Karenz in Anspruch. 
Konsumieren Sie den Urlaub direkt im Anschluss an die Karenz, hat 
dies den Vorteil, dass Sie den Urlaub zum ursprünglichen Ausmaß 
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Welche Bestimmungen gelten für die Karenz? 

konsumieren können – wenn Sie eine etwaige Elternteilzeit erst nach 
dem Urlaub in Anspruch nehmen.

	  
Beachten Sie die Zuverdienstgrenze zum Kinderbetreuungsgeld! 

Anrechnung der Karenzzeit auf  
das Arbeitsverhältnis
Für Geburten ab 1. August 2019 gilt:
Zeiten der Elternkarenz werden für Ansprüche, die sich nach der 
Dienstzeit richten, voll berücksichtigt. Diese Vollanrechnung gilt für 
jedes Kind.

Für Geburten bis 31. Juli 2019 gilt:
Die erste Karenz im Arbeitsverhältnis wird für

	■ die Bemessung der Kündigungsfrist,
	■ die Dauer der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
	■ und für das Urlaubsausmaß 

bis zum Höchstmaß von 10 Monaten angerechnet. Für den Anspruch 
auf Elternteilzeit wird die gesamte Karenzzeit berücksichtigt.

Für weitere dienstzeitabhängige Ansprüche, wie zum Beispiel Gehalts­
vorrückung oder Abfertigung „alt“, werden Karenzzeiten nicht mitge­
rechnet – sehr wohl aber Zeiten des Wochengeldbezuges.

	 Kollektivverträge oder Betriebsvereinbarungen  
können auch günstigere Regelungen enthalten!

Ihr Betrieb muss Sie während der Karenzzeit über wichtige Ereignisse 
im Unternehmen informieren. Dazu zählen etwa Insolvenzverfahren, 
Umstrukturierungen und Weiterbildungsmaßnahmen.
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Wie sind Beendigung und 
Abfertigung geregelt?
Beendigung
Welche Möglichkeiten Sie haben, wenn Sie aus Anlass der Geburt 
eines Kindes Ihr Arbeitsverhältnis beenden wollen.

Abfertigung „neu“
Für Arbeitsverhältnisse, die ab dem 1. Jänner 2003 begonnen haben. 

Abfertigung „alt“
Für Arbeitsverhältnisse, die vor dem 1. Jänner 2003 begonnen haben. 

LESEN SIE, WAS IHNEN ZUSTEHT, WENN SIE AUFGRUND  
DER GEBURT IHR ARBEITSVERHÄLTNIS BEENDEN WOLLEN. 
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Wie sind Beendigung und Abfertigung geregelt?

Beendigung
Eltern können Ihr Arbeitsverhältnis anlässlich der Geburt Ihres Kindes 
beenden. Möglichkeiten sind zum Beispiel die einvernehmliche Auf­
lösung oder die spezielle Form des Mutterschafts- bzw. Vaterschafts­
austrittes.

! Der Austritt aus Anlass der Geburt eines Kindes kann 
für Mütter bereits während des Mutterschutzes nach der 
Geburt erfolgen. Für beide Eltern spätestens 3 Monate vor 
dem Ende der eigenen Karenz. Dauert die Karenz weniger 
als 3 Monate, muss der Austritt bis spätestens 2 Monate 
vor Ende der Karenz erklärt werden.

Abfertigung „neu“
Der Anspruch auf Abfertigung „neu“ gilt für Arbeitsverhältnisse, die ab 
dem 1. Jänner 2003 begonnen haben. 
Der Anspruch besteht nicht gegenüber dem Unternehmen, sondern 
gegenüber der Betrieblichen Vorsorgekasse.

Haben Sie mindestens 36 Beitragsmonate, können Sie bei nachfolgen­
den Beendigungsarten über Ihre Abfertigung verfügen:

	■ Arbeitgeberkündigung
	■ Austritt aus Anlass der Geburt eines Kindes (Achtung Fristen!)
	■ Selbstkündigung während der Elternteilzeit
	■ Einvernehmliche Auflösung
	■ Berechtigter Austritt
	■ Unverschuldete Entlassung
	■ Zeitablauf

Sie haben folgende Möglichkeiten, über Ihre Abfertigung zu verfügen:

	■ Auszahlung der Abfertigung
	■ Weiterveranlagung in der bestehenden Betrieblichen Vorsorgekasse
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	■ Übertragung an die Betrieblichen Vorsorgekasse einer neuen Arbeit­
geberin bzw. eines neuen Arbeitgebers

	■ Überweisung an ein Versicherungsunternehmen oder eine 
Pensionskasse

Beiträge an die Betriebliche Vorsorgekasse 
Auch während des Wochengeldbezuges und der Elternteilzeit werden 
die entsprechenden Beiträge an die zuständige Betriebliche Vorsorge­
kasse abgeführt.

Während des Bezuges von Kinderbetreuungsgeld werden aus dem 
Familienlastenausgleichsfonds Beiträge in der Höhe von 1,53 Prozent 
des Kinderbetreuungsgeldes an die zuletzt zuständige Betriebliche 
Vorsorgekasse gezahlt.

Abfertigung „alt“
Der Anspruch auf Abfertigung „alt“ gilt für Arbeitsverhältnisse, die vor 
dem 1. Jänner 2003 begonnen haben. 

Bei einem Mutterschafts- bzw. Vaterschaftsaustritt während der Karenz 
erhalten Eltern die Hälfte der gesetzlichen Abfertigung – maximal 
3 Monatsentgelte – unter folgenden Voraussetzungen:

	■ Das Arbeitsverhältnis hat mindestens 5 Jahre gedauert 

	 Die Karenz wird hier nicht dazugerechnet, sehr wohl  
jedoch die Zeiten des Wochengeldbezuges.

	■ Der Austritt erfolgt bis spätestens 3 Monate vor dem Ende der 
Karenz. Nehmen Sie die Karenz kürzer als 3 Monate in Anspruch, 
müssen Sie den Austritt bis spätestens 2 Monate vor Ende der 
Karenz erklären

Der Vater hat diesen Abfertigungsanspruch nur, solange er mit dem 
Kind im gemeinsamen Haushalt lebt.
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! Die Hälfte der gesetzlichen Abfertigung bekommen Sie 
auch, wenn Sie während einer Elternteilzeit selbst kündi­
gen. Die Basis zur Berechnung der Höhe der Abfertigung 
ist dann der Durchschnitt der in den letzten 5 Jahren 
geleisteten Arbeitszeit – unter Außerachtlassung der Zeiten 
einer Karenz. Das bedeutet: Karenzzeiten werden nicht 
mitgerechnet.

	 Kollektivverträge oder Betriebsvereinbarungen enthalten im 
Zusammenhang mit einer Beendigung teilweise günstigere 
Abfertigungsbestimmungen als das Gesetz!

Die Abfertigung alt in voller Höhe auf Basis der früheren Normalar­
beitszeit – also vor der Karenz oder Elternteilzeit – bekommen Sie bei:

	■ Arbeitgeberkündigung während der Karenz oder Elternteilzeit
	■ Einvernehmlicher Auflösung
	■ Berechtigtem vorzeitigen Austritt – mit Ausnahme des Mutter­

schafts- bzw. Vaterschaftsaustritts, bei welchen Ihnen die halbe 
Abfertigung zusteht

	■ Unberechtigter Entlassung



Anhang

IM ANHANG FINDEN SIE WICHTIGE ADRESSEN, 
MELDEFORMULARE UND EIN STICHWORTVERZEICHNIS.
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Wichtige Adressen
	■ Arbeiterkammer Wien 

wien.arbeiterkammer.at/berufundfamilie

	■ Arbeitnehmerinnen- bzw. Arbeitnehmerveranlagung: 
www.finanzonline.at

	■ Bürgerservice: 
0800 240262

	■ Infoline Kinderbetreuungsgeld 
0800 240014

	■ KBG-Vergleichsrechner sowie Berechnung der Zuverdienstgrenze 
Website des Bundesministeriums für Frauen, Familie, Integration und 
Medien

	■ Laufender Zuverdienst: 
www.sozialversicherung.at/kbgOnlineRechner

https://wien.arbeiterkammer.at/berufundfamilie
http://www.finanzonline.at
http://www.sozialversicherung.at/kbgOnlineRechner
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Musterbriefe

Karenzmeldung

Ihr Name
Adresse
PLZ, Ort

Einschreiben
Name des Arbeitgebers
Adresse
PLZ, Ort

Ort, Datum

Meldung einer Karenz

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund der Geburt meines Kindes am ……….……….………. nehme ich im Anschluss an das 

Beschäftigungsverbot Karenz bis ……….……….……………………………. in Anspruch. 

Ich ersuche um Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Unterschrift) 
Ihr Name 

Beilage: Geburtsurkunde 
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Karenzmeldung bei Teilung

Ihr Name
Adresse
PLZ, Ort

Einschreiben
Name des Arbeitgebers
Adresse
PLZ, Ort

Ort, Datum

Meldung einer Karenz im Anschluss an die Karenz des anderen Elternteils

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin bei Ihnen seit ............................ als .............................................. beschäftigt.

Die Geburt meines Kindes erfolgte am ...............................

Ich teile Ihnen mit, dass ich im Anschluss an die Karenz der Mutter/des Vaters ab ..................  

bis ..................... eine Karenz in Anspruch nehme. Die Mutter/Der Vater des Kindes beansprucht in 

dieser Zeit keine Karenz.

Ich ersuche um Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Unterschrift) 
Ihr Name 

Beilage: Geburtsurkunde 
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Ihr Name
Adresse
PLZ, Ort

Einschreiben
Name des Arbeitgebers
Adresse
PLZ, Ort

Ort, Datum

Verlängerung der gesetzlichen Karenz

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach der Geburt meines Kindes habe ich eine Karenz bis zum ……….……….………. gemeldet. 

Innerhalb offener Frist teile ich Ihnen mit, dass ich die Karenz bis zum ……….……….………. 

verlängere. 

Ich ersuche um Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Unterschrift) 
Ihr Name 

Verlängerung der gesetzlichen Karenz
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Stichwortverzeichnis
Abfertigung „alt“................................................... 22
Abfertigung „neu“................................................. 21
Adoptiv- und Pflegeeltern..................................... 12
Anrechnung, Karenzzeit........................................ 19
Aufgeschobene Karenz......................................... 11
Beendigung, Dienstverhältnis................................ 21
Beschäftigung, geringfügig................................... 15
Beschäftigung, über der Geringfügigkeitsgrenze... 15
Elternkarenz, Anspruch.........................................   5
Elternkarenz, Beginn.............................................   6
Elternkarenz, Ende................................................   6
Elternkarenz, Meldung..........................................   7
Elternkarenz, Teilung zwischen Eltern...................   7
Elternkarenz, Verkürzung......................................   8
Elternkarenz, Verlängerung...................................   8
Entlassungsschutz................................................   9
Kündigungsschutz................................................   9
Urlaubsanspruch................................................... 18
Verhinderungskarenz............................................ 13
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AK Ratgeberreihe
	 Noch mehr Titel zum Gratisdownload finden Sie auf  

wien.arbeiterkammer.at/service/Ratgeber/index.html

DIE 2 MODELLE

AK 

INFORMIERT 

– ermöglicht durch 

den gesetzlichen AK 

Mitgliedsbeitrag

KINDER­
BETREUUNGS­
GELD 

PAPAMONAT  UND FAMILIENZEITBONUS

IHRE RECHTE UND ANSPRÜCHE 
ALS FRISCHGEBACKENER VATER

16 HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN

AK 

INFORMIERT 

– ermöglicht durch 

den gesetzlichen AK 

Mitgliedsbeitrag

SIE KÖNNEN ZWISCHEN  
2 MODELLEN WÄHLEN

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue­
ren/berufundfamilie/Kinderbetreuungsgeld.html

WANN, WIE LANGE UND WELCHE 
VORAUSSETZUNGEN GELTEN

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue­
ren/berufundfamilie/Papamonat.html

http://wien.arbeiterkammer.at/service/Ratgeber/index.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Kinderbetreuungsgeld.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Kinderbetreuungsgeld.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Papamonat.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Papamonat.html
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Arbeiten während der Kindererziehungszeit 

Sie möchten schon vor dem Ablauf des Anrechnungszeitraumes von  
4 bzw. 5 Jahren wieder in das Berufsleben einsteigen? Dann laufen 
die Kindererziehungszeiten parallel zur Ihrer Pflichtversicherung weiter. 
Die Gutschrift auf Ihrem Pensionskonto steigt. 
 

 Bitte informieren Sie sich, wieviel Sie während der Elternka­
renz oder während des Bezuges von Kinderbetreuungsgeld 
dazuverdienen dürfen.

Wussten Sie, dass ...

■■ bei einer Aufteilung der Kinderbetreuung die Erziehungszeiten auch 
auf das Pensionskonto des Vaters angerechnet werden können?

■■ Sie bis zum 7. Lebensjahr Ihres Kindes auch ein Pensionssplitting 
vereinbaren können? Dabei überträgt Ihr berufstätiger Partner bis 
zu 50 Prozent seiner eigenen Gutschriften auf Ihr Pensionskonto. 
Dadurch steigt Ihr Pensionsanspruch. Der Anspruch des Partners 
fällt im selben Ausmaß. Wichtig: Der Antrag muss vor Vollendung 
des 10. Lebensjahres des Kindes gestellt werden.

Wann haben Sie Anspruch auf eine Pension?

Für den Erhalt einer eigenen Pension müssen Sie eine sogenannte War­
tezeit erfüllen. Darunter versteht man die Mindestversicherungszeit, die 
einen Pensionsanspruch begründet. Sie beträgt 180 Versicherungsmo­
nate. Das entspricht 15 Versicherungsjahren. Davon müssen mindestens 
7 Jahre (84 Versicherungsmonate) Erwerbstätigkeit  vorliegen.

Beachten Sie bitte, dass Kindererziehungszeiten und Bei­
träge aus einem Pensionssplitting alleine keinen eigenen 
Pensionsanspruch begründen.

Ihr aktueller Pensionskonto-Stand

Die aktuelle Höhe Ihres Kontostandes können Sie jederzeit abrufen bzw. 
einsehen. Das heißt: Sie können jederzeit auf einen Blick sehen, wie es 
um Ihre Pension steht. Dafür gibt es 4 Möglichkeiten:

■■ FinanzOnline-Zugang 
Über FinanzOnline steigen Sie mit Ihrer Zugangs kennung ein.

■■ Zugang mit der e-card 
Nutzen Sie die e­card als Bürgerkarte, haben Sie Zugang zu Ihrem 
Pensionskonto. Nähere Informationen dazu finden Sie unter  
www.buergerkarte.at

■■ Handysignatur 
Die einfachste Art auf das Pensionskonto zuzugreifen, ist die Handy­
signatur. Einmal aktiviert, melden Sie sich beim Pensionskonto mit 
Ihrer Handy­Nummer und einem Passwort an. Innerhalb weniger 
Sekunden erhalten Sie auf das Handy einen TAN­Code, der Ihnen 
Zugang verschafft. Nähere Informationen dazu finden Sie unter  
www.handy­signatur.at

■■ Schriftliche Information 
Eine weitere Möglichkeit: Sie fordern Ihren Pensionskontostand 
schriftlich bei der Pensionsversicherungsanstalt an.

 Weitere Informationen zum Pensionskonto finden Sie im  
AK Folder „Frauen und Pensionskonto“.

Welche Regelungen gelten für Beamten pensionen?

Die Zeiten der Kindererziehung wirken sich auch auf die Pension für Be­
amtinnen und Beamte aus. Hier gelten weitgehend die gleichen Rege­
lungen wie in der gesetzlichen Pensionsversicherung. Darüber hinaus 
gibt es Unterschiede. Einzelheiten dazu erfahren Sie bei Ihrer zuständi­
gen Dienstbehörde.

Leistungen aus der 
 Arbeitslosenversicherung
Voraussetzungen für Arbeitslosengeld und  Notstandshilfe

Sie wollen das Arbeitslosengeld zum ersten Mal in Anspruch nehmen? 
Dann müssen Sie innerhalb der letzten 24 Monate zu mindest 52 Wochen 
einer versicherungspflichtigen Beschäftigung nachgegangen sein. 
Versicherungspflichtig ist eine Beschäftigung dann, wenn Sie über der 
Geringfügigkeitsgrenze verdienen (2021: 475,86 Euro).

Sie nehmen das Arbeitslosengeld nicht zum ersten Mal in Anspruch? 
In diesem Fall müssen Sie innerhalb der letzten 12 Monate 28 Wochen 
versicherungspflichtig gearbeitet haben.

 Wenn Sie unter 25 Jahre alt sind, genügen Ihnen bei der 
erstmaligen Beantragung 26 Wochen versicherungspflichtige 
Arbeit innerhalb der letzten 12 Monate. 

Welchen Regelungen gelten in der Karenz?

Als Elternteil sind Sie während der Karenzzeit gegen Kündigung und 
Entlassung abgesichert. Anspruch auf Karenz haben Sie als Mutter bis 
zum Ablauf des 2. Lebensjahres Ihres Kindes. Trotz der Absicherung 
kann Ihr Arbeitsverhältnis während der Karenz enden:

■■ Sie beenden das Arbeitsverhältnis selbst – zum  Beispiel, weil Sie 
den Job wechseln wollen

■■ Ihre Firma sperrt zu – zum Beispiel wegen Konkurs oder Insolvenz

Im Normalfall endet der Kündigungsschutz während einer Karenz 4 Wo­
chen nach dem 2. Geburtstag Ihres Kindes. Zu diesem Zeitpunkt darf 
Ihre Arbeitgeberin bzw. Ihr Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis beenden. 
Weil die Karenz und das Kinderbetreuungsgeld zeitlich nicht deckungs­
gleich sind, kann das Kinderbetreuungsgeld trotzdem weiterlaufen.

Können Sie zum KBG auch Arbeitslosengeld beziehen?
Bei der Pauschalvariante des Kinderbetreuungsgeldes, können Sie 
 zusätzlich das Arbeitslosengeld oder die Notstandshilfe beziehen.  

Wichtig

Alle aktuellen AK Publikationen stehen zum Download für Sie bereit: 
wien.arbeiterkammer.at/publikationen

Weitere Bestellmöglichkeiten:
■■ E­Mail: mitgliederservice@akwien.at
■■ Bestelltelefon: (01) 501 65 1401
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Beim einkommensabhängigen Kindergeld ist das nicht möglich. 

 Beziehen Sie Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe, müssen 
Sie dem Arbeitsmarkt zumindest 16 Stunden pro Woche zur 
Verfügung stehen und eine Kinderbetreuung nachweisen.

Sie haben schon Arbeitslosengeld oder Notstands hilfe bekommen, 
bevor Sie Wochen- bzw. Kinder betreuungsgeld bezogen haben? 
In diesem Fall können Sie danach die noch übrigen Ansprüche geltend 
machen (Fortbezug). Sie verfallen nicht.

 Weitere Einzelheiten zu Ihren Leistungs ansprüchen aus der 
Arbeitslosenversicherung erfahren Sie beim zuständigen 
Arbeitsmarkt service (AMS).  

Ihre Ansprechpartner

■■ wien.arbeiterkammer.at
■■ www.ams.at/wien
■■ www.gesundheitskasse.at
■■ www.pensionsversicherung.at

FAMILIEN-
ZUWACHS
IHRE ANSPRÜCHE AUS DER  KRANKEN­,   
PENSIONS­ UND  ARBEITSLOSENVERSICHERUNG

AK 

INFORMIERT 

– ermöglicht durch 

den gesetzlichen AK 

Mitgliedsbeitrag

 

ELTERN­
TEILZEIT
IHR ANSPRUCH AUF 
 TEILZEITBESCHÄFTIGUNG 

AK 

INFORMIERT 

– ermöglicht durch 

den gesetzlichen AK 

Mitgliedsbeitrag

WELCHE REGELUNGEN VOR UND 
NACH DER GEBURT EINES KINDES 
GELTEN, ERFAHREN SIE HIER

https://wien.arbeiterkammer.at/service/
broschueren/berufundfamilie/Familienzuwachs.
html

WANN HABEN SIE ANSPRUCH AUF 
ELTERNTEILZEIT? UND WIE LANGE 
KÖNNEN SIE IN ELTERNTEILZEIT 
GEHEN?

https://wien.arbeiterkammer.at/service/
broschueren/berufundfamilie/Elternteilzeit.html

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Familienzuwachs.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Familienzuwachs.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Familienzuwachs.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Elternteilzeit.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie/Elternteilzeit.html
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Verändern Sie ihre Elternteilzeit

Der Gesetzgeber erlaubt, die Elternteilzeit einmal zu verändern. Viel-
leicht gelingt es Ihnen dadurch, auch eine längere Arbeitszeit mit den 
Bedürfnissen Ihrer Kinder gut zu vereinen. 

 Wenn Ihr Kind am oder nach dem 1. Jänner 2016 geboren 
wurde, gelten neue Regelungen bei der Elternteilzeit.

Mehr Informationen dazu finden für Sie auf: 
arbeiterkammer.at/beratung/berufundfamilie/Elternteilzeit/Elternteilzeit.html

Verlagern Sie die Arbeitszeit, statt Stunden zu reduzieren

Sie glauben, eine Verkürzung der Arbeitszeit ist notwendig? Denken 
Sie vorher über eine Verlagerung der Arbeitszeit nach. Das Mutter-
schutzgesetz sowie das Väterkarenzgesetz erlauben unter gewissen 
Voraussetzungen eine Verlegung der Arbeitszeit. Z. B. einen späteren 
Arbeitsbeginn, damit Sie Ihr Kind in den Kindergarten bringen können.

Leben Sie die partnerschaftliche Teilung

Reden Sie mit Ihrem Partner über die Aufteilung der Betreuungspflichten. 
Eine gleichzeitige Elternteilzeit macht’s möglich. Informieren Sie sich, 
ob Sie und Ihr Partner die notwendigen Voraussetzungen dafür erfüllen. 
Siehe auch wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie

Kaufen Sie Schul- und Studienzeiten nach

Wenn es Ihre finanzielle Situation erlaubt, können Sie auch Schul- und 
Studienzeiten nachkaufen. Stellen Sie 2021 einen Antrag, bezahlen Sie 
pro nachgekauftem Versicherungsmonat 1.265,40 Euro. 

Diese Zeiten können Sie nachkaufen:
■■ 24 Monate einer mittleren Schule
■■ 36 Monate einer höheren Schule
■■ 72 Monate einer Hochschule

 Bitte überprüfen Sie vor einem Nachkauf, ob er sich  
auch wirklich lohnt. Die Pensionsversicherung  
rechnet Ihnen das gerne aus.

Beantragen Sie ein Pensionssplitting

Ihr Partner ist erwerbstätig und Ihnen obliegt die Betreuung der gemein-
samen Kinder? Dann können Sie ein freiwilliges Pensionssplitting für die 
ersten 7 Lebensjahre Ihres Kindes vereinbaren.  

Ihr Vorteil: Sie erhalten eine Gutschrift von Ihrem Partner, die Ihren 
Kindererziehungszeiten und Ihrer allfälligen Erwerbstätigkeit hinzuge-
rechnet wird.

■■ Sie können maximal 50 Prozent der Pensionsgutschrift des anderen 
Elternteils übernehmen
■■ Ihr Pensionskonto darf durch diese Gutschrift die Jahreshöchstbei-
tragsgrundlage nicht überschreiten

 Bitte beachten Sie, dass Sie das Pensionssplitting bis zum 
vollendeten 10. Lebensjahr Ihres Kindes bei Ihrer Pensionsver-
sicherung beantragen müssen!

 
Versichern Sie sich höher

Eine freiwillige Höherversicherung empfehlen wir Ihnen dann, wenn Sie 
den finanziellen Spielraum dafür haben. Einen Betrag in das staatliche 
Pensionssystem einzuzahlen ist im Vergleich zur privaten Vorsorge sehr 
attraktiv. Der jährliche Beitrag darf maximal so hoch wie die doppelte 
Höchstbeitragsgrundlage sein. 2021 sind das 11.100 Euro. 
Mit der Höherversicherung erwerben Sie einen eigenen Pensions-
bestandteil. Man nennt ihn den „besonderen Steigerungsbetrag”.  
Er wird nach versicherungsmathematischen Grundsätzen errechnet. 

Ihre Vorteile:
■■ Der besondere Steigerungsbetrag wird 14 Mal im Jahr ausbezahlt 
und jährlich der Inflation angepasst
■■ Er ist zu 75 Prozent steuerfrei, die restlichen 25 Prozent werden wie 
Ihre Pension versteuert
■■ Ein Teil des Steigerungsbetrages geht im Todesfall auf Ihre Hinter-
bliebenen über

Bei Pflege naher Angehöriger oder eines behinderten Kindes
Sie pflegen einen nahen Angehörigen oder Ihr behindertes Kind, und 
reduzieren deshalb Ihre Arbeitszeit? Oder geben für die Pflege Ihre 
Arbeit zur Gänze auf? In diesem Fall können Sie sich kostenlos in der 
Pensionsversicherung selbst- oder weiterversichern.
Voraussetzungen und nähere Informationen finden Sie im AK Ratgeber 
Pflegende Angehörige. Gratis Download:  
wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/berufundfamilie

Wichtige Hinweise für den Pensionsantritt

Das Erreichen des gesetzlichen Pensionsantrittsalters von derzeit 
60 Jahren ist kein Kündigungsgrund!
Der Europäische Gerichtshof hat festgestellt: 
Die Kündigung von Frauen aus diesem Grund ist eine verbotene Ge-
schlechter-Diskriminierung. Sie kann angefochten werden. 

! Werden Sie dennoch gekündigt, wenden Sie sich bitte so-
fort an uns. Denn die Frist für eine Anfechtung beträgt nur 
14 Tage ab Ausspruch der Kündigung. 
Wählen Sie Tel.: +43 1 501 65-1201. Wir helfen Ihnen! 

Wollen Sie länger als bis zu Ihrem Regelpensionsalter arbeiten, 
haben Sie 2 Möglichkeiten:
■■ Sie beziehen neben Ihrem Erwerbseinkommen auch Ihre Alterspension
■■ Sie nehmen Ihre Pension erst später in Anspruch.  
In diesem Fall bekommen Sie einen jährlichen Bonus von 4,2 Prozent 
auf das Pensionskonto, und zahlen statt 10,25 Prozent den halben 
Pensionsversicherungsbeitrag

Das Regelpensionsalter für Frauen steigt Schritt für Schritt auf 65 Jahre

Frauen geboren von - bis Regelpensionsalter

Bis 01.12.1963 60 Jahre

02.12.1963 – 01.06.1964 60 Jahre und 6 Monate

02.06.1964 – 01.12.1964 61 Jahre

02.12.1964 – 01.06.1965 61 Jahre und 6 Monate

Wichtig

Alle aktuellen AK Publikationen stehen zum Download für Sie 
 bereit: wien.arbeiterkammer.at/publikationen

Weitere Bestellmöglichkeiten:
  E-Mail: mitgliederservice@akwien.at
  Bestelltelefon: (01) 501 65 1401
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Frauen geboren von - bis Regelpensionsalter

02.06.1965 – 01.12.1965 62 Jahre

02.12.1965 – 01.06.1966 62 Jahre und 6 Monate

02.06.1966 – 01.12.1966 63 Jahre

02.12.1966 – 01.06.1967 63 Jahre und 6 Monate

02.06.1967 – 01.12.1967 64 Jahre

02.12.1967 – 01.06.1968 64 Jahre und 6 Monate

Ab 02.06.1968 65 Jahre

 Der Pensionsrechner der AK hilft Ihnen, Ihre künftige 
Pensions höhe schon jetzt abzuschätzen.

Rechnen Sie die Auswirkungen verschiedener Einkommen oder  eines 
vorzeitigen Pensionsantrittes auf Ihre Pension einfach durch. Den 
 Pensionsrechner finden Sie auf wien.arbeiterkammer.at/pensionskonto

FRAUEN UND 
PENSIONS-
KONTO

AK 

INFORMIERT 

– ermöglicht durch 

den gesetzlichen AK 

Mitgliedsbeitrag

WAS SIE SCHON JETZT FÜR IHRE 
GESETZLICHE  PENSION TUN KÖNNEN

AK Infoservice

www.arbeiterkammer.at

STRESS
PSYCHISCHE BELASTUNG UND STRESS IN DER 
ARBEIT – URSACHEN, FOLGEN UND LÖSUNGEN 

AK 

INFORMIERT 

– ermöglicht durch 

den gesetzlichen AK 

Mitgliedsbeitrag

WIE DAS PENSIONSKONTO FUNKTIO­
NIERT, UND WIE SIE IHRE PENSIONS­
HÖHE MITBESTIMMEN KÖNNEN:

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschu­
eren/pension/Frauen_und_das_neue_Pensions­
konto.html

WAS PSYCHISCHER STRESS IST –  
UND WAS MAN UNTER PSYCHISCHER 
BELASTUNG IN DER ARBEIT VERSTEHT:

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue­
ren/Arbeitnehmerschutz/broschueren/Psychische_
Belastung_und_Stress_in_der_Arbeitswelt.html

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/pension/Frauen_und_das_neue_Pensionskonto.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/pension/Frauen_und_das_neue_Pensionskonto.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/pension/Frauen_und_das_neue_Pensionskonto.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Arbeitnehmerschutz/broschueren/Psychische_Belastung_und_Stress_in_der_Arbeitswelt.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Arbeitnehmerschutz/broschueren/Psychische_Belastung_und_Stress_in_der_Arbeitswelt.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Arbeitnehmerschutz/broschueren/Psychische_Belastung_und_Stress_in_der_Arbeitswelt.html


Wichtig

Selbstverständlich erarbeiten wir alle Inhalte unserer Ratgeber sorg­
fältig. Dennoch können wir nicht garantieren, dass alles vollständig 
und aktuell ist bzw. sich seit dem Druck keine Gesetzesänderung 
ergeben hat.

Unsere Ratgeber dienen Ihnen als Erstinformation. Sie enthalten 
die häufigsten Fragen, viele anschauliche Beispiele, Hinweise auf 
Stolpersteine und einen Überblick über die wichtigsten gesetzlichen 
Regelungen. Bei individuellen Fragen steht Ihnen unsere Hotline zur 
Verfügung: (01) 501 65 0

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet: 
www.arbeiterkammer.at

Alle aktuellen AK Publikationen stehen zum Download für Sie 
bereit: wien.arbeiterkammer.at/publikationen

Weitere Bestellmöglichkeiten:
	■ E-Mail: mitgliederservice@akwien.at
	■ Bestelltelefon: (01) 501 65 1401
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Wichtig

Selbstverständlich erarbeiten wir alle Inhalte unserer Ratgeber sorg­
fältig. Dennoch können wir nicht garantieren, dass alles vollständig 
und aktuell ist bzw. sich seit dem Druck keine Gesetzesänderung 
ergeben hat.

Unsere Ratgeber dienen Ihnen als Erstinformation. Sie enthalten 
die häufigsten Fragen, viele anschauliche Beispiele, Hinweise auf 
Stolpersteine und einen Überblick über die wichtigsten gesetzlichen 
Regelungen. Bei individuellen Fragen steht Ihnen unsere Hotline zur 
Verfügung: (01) 501 65 0

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet:
www.arbeiterkammer.at

Alle aktuellen AK Publikationen stehen zum Download für Sie
bereit: wien.arbeiterkammer.at/publikationen

Weitere Bestellmöglichkeiten:
■ E­Mail: mitgliederservice@akwien.at
■ Bestelltelefon: (01) 501 65 1401
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WER UND WAS IST DIE AK? 
Die Arbeiterkammer ist so etwas wie das 
Sprachrohr und die Anwältin der arbeitenden 
Menschen. Wir kämpfen dafür, dass sie gehört, 
fair bezahlt und rechtlich abgesichert sind.

wien.arbeiterkammer.at/immernah

STIMMEN-
VERSTÄRKERIN
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